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Forschende für forschendes Lernen 
qualifizieren –

Überlegungen zu Anforderungen an hochschuldidaktischen 
Weiterbildungsangeboten und eine sie erfüllende Utopie
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• Herausforderung forschenden Lernens

WAS benötigen Lehrende von der Hochschuldidaktik ?

• Rollenbestimmungen der HD

WARUM kann Hochschuldidaktik für FL qualifizieren?

• Utopie einer FL-orientierten Hochschule und HD 

Und WOHIN das führt!
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Herausforderung von forschendem Lernen

Studierende 

•Fehlende 
Forschungskompetenzen 
(n=21)

•Zeit-/Arbeitspensum 
(n=21)

•Fehlende Motivation 
(n=12)

•Gruppendynamik (n=10)
•Unsicherheit und 
Überforderung (n=10)

Lehrende

•Struktur und Autonomie 
(n=10)

•Umgang mit Scheitern 
(n=9)

•Neue Rolle als Lehrperson 
(n=7)

•Differenz und 
Heterogenität (n=7)

Koordinator:innen

•Einbettung in den 
Studiengang (n=20)

•Tutor:innen betreuen 
(n=15)

•Teilnehmendenakquise
(n=14)

•Evaluation (n=11)
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Gesamte Herausforderung aus Literatur und Empirie
Fehlende 

Grundlagen
Studien-
anfänger
_innen

Zeit-/
Arbeits-
pensum

Motivation
Studierender

Überforderungen 
& Unsicherheit

Neue Rolle

Differenz & 
Heterogenität

Vorhandene
Lehrtradition

Konkurrenzen

Vernetzungs-
defizit

Massen-
universität

Einbettung in 
Studiengang

Finanzierung Logistik

Veränderung
s-resistenz

Institutionelle 
Unterstützung

Inhaltliche 
Schwerpunktsetzung

Gerechtigkeitsfragen

Voneinande
r lernen 

Tutor_innen 
betreuen

Teilnehmenden-
akquise

Auswahl der 
Projekte

Zeit-
ökonomie

Prüfungen

Prioritäten 
Studierender

Gruppen-
dynamik

Unterschiedliches 
Themeninteresse

Vorstellungen 
von Forschung

Feedback

Lehrenden-
kompetenzprofil

Lernziel-
unklarheit

Evaluation

Ergebnis-
präsentation

Struktur & 
Autonomie

Umgang mit 
Scheitern

Inter-
disziplinarität

Rechtliche 
Aspekte

Teilnahme-
bedingungen 
(freiwillig vs. 
obligatorisch)

Literatur
Empirische 

Daten

STUDIERENDE

LEHRENDE

KOORDINATION
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Forschungszyklus

Nach Huber u. Reinmann (2019, S. 253)
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Didaktische Fragen und Forschungstätigkeit

• Sind eigene Daten zu erheben (empirisches Vorgehen) und/oder wird 
mit bestehendem Material gearbeitet (hermeneutisches oder theoretisches 
Vor-gehen) und/oder werden neue Artefakte konstruiert (entwickelndes 
Vorgehen)?

• Gibt es für den Prozess des Forschens bewährte und eindeutige 
Standards (etwa für Erhebungen und Auswertungen) oder müssen viele 
Entscheidungen im Forschungsprozess situiert getroffen werden?

• Orientiert sich das Forschen an gut planbaren Phasen mit verfügbaren 
Routine-Methoden oder eher an idiosynkratischen Abläufen?

• Verbleibt der Forschungsprozess in weitgehend kontrollierten Umgebungen 
oder wird das Feld (im weitesten Sinne) in die Forschung einbezogen und 
geöffnet?

(Huber & Reinmann 2019, S. 264)
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Warum kann Hochschuldidaktik für forschendes 
Lernen qualifizieren?
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(Brendel, Timmann und Stubner, 2018, S. 240)

1. Workshopleiter*in: Leitung hochschuldidaktischer Workshops
2. Berater*in und Coach: Lehrberatung (Berater*in) bzw. Bearbeitung offener 
Anliegen (Coach)
3. Vernetzer*in: Community building unter Lehrenden
4. Organisationsentwickler*in: Mitarbeit oder Beratung bei Lehr-Entwick-
lungs-Projekten inkl. Studiengangentwicklung
5. Bildungs-/Programmmanager*in: Management eines 
hochschuldidaktischen Weiterbildungsprogramms
6. Forscher*in: Forschen einschließlich Evaluationsforschung
7. Leiter*in einer hochschuldidaktischen Einrichtung: personelle, finanzielle 

und konzeptionelle Leitung einer Einrichtung (unabhängig wie organisiert)
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Utopie einer am forschenden Lernen ausgerichteten 
Hochschule

Der Forschung Der Lehre Der Bildung

Foto: UHH/Möller J.T.
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Utopie...

Die Hochschuldidaktik hat daran mitgewirkt, dass
• in (Landes-) Hochschulgesetzen, Lehrverpflichtungsverordnungen 

usw. Lehre mit Vorbereitung, Durchführung und Begleitung Forschenden 
Lernens gewürdigt und angerechnet wird.

• BA-, MA- und sonstige (Prüfungs-)Ordnungen konsequent am forschenden 
Lernen ausgerichtet und entsprechend modularisiert sind.

• studentische Forschungsergebnisse gewürdigt und wahrgenommen 
werden (studentische Konferenzen, Forschungspreise …).

• Prüfungen forschungsorientiert ausgerichtet sind.
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Utopie...
Das hochschuldidaktische Qualifizierungsangebot für Lehrende
Ist in seiner Struktur am FL ausgerichtet
• Die TN bringen ein 1 FL-Lehrprojekt als MUSS in die Weiterbildung mit hinein
• HD-Zertifikate rechnen nicht mehr in Zeiteinheiten (AE) sondern in Produkten (Projekt)
Basiert auf
• dem forschenden Blick auf lehr-/lernbezogene Fragen und Probleme und bietet keine 

(oder kaum noch) rein vermittlungsorientierte Workshops an
• Fängt die Sorgen auf, die sonst versickern (klappt nicht, ich kann's nicht...) HD wird als 

Gesprächspartner aufgesucht
• HD stellt den Lehrenden Kollegiale Beratungsformate und FL-geschulte Coaches an die 

Seite
Hat ..
• HD- Professionals, die selbst das forschende Lernen leben
• Dozent/innen, die sich in ihren Angeboten auf die sich in FL-Projekten ergebenden 

Fragen einlassen und kundig begleiten
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Programmleitung hochschuldidaktische 
Workshops und Zertifikate der 
Universität Hamburg
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eileen.luebcke@uni-hamburg.de

Wissenschaftliche Mitarbeiterin am HUL 
mit Schwerpunkt forschendem Lernen
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